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Forensische Psychiatrie wird, bei zunehmend weiteren Anforde-
rungen, bis in die Gegenwart bestimmt durch die grundlegende
Aufgabe, das psychisch Abnorme, das charakteristisch Psycho-
pathologische am Gegenstand des rechtlich zu ahndenden sozia-
len Verhaltens dem Juristen, aber auch der Öffentlichkeit zu ver-
deutlichen und in seinen Auswirkungen auf Einstellungen, Denk-
muster und Handlungen zu beschreiben. Der psychisch gestörte,
zumindest psychisch auffällige Straftäter steht also im Zentrum
der Forensischen Psychiatrie, die sich gleichwohl in vielen Einzel-
fällen davon zu überzeugen hat, dass der aktuell Beschuldigte ein
ganz normaler Straftäter ist oder aber, trotz der Ungewöhnlich-
keit seines Delikts, seelisch gesund und in seiner sozialen Verant-
wortlichkeit nicht beeinträchtigt.

Dieser Band 2 des Handbuchs behandelt das klassische The-
mengebiet der Forensischen Psychiatrie, nämlich die Schuldfä-
higkeitsbeurteilung, ausgehend von den psychopathologischen
Grundlagen des Faches. Dabei gehen wir in traditioneller Weise
von den klassischen psychiatrischen Krankheitsbildern, Persön-
lichkeitsstörungen, Paraphilien und Anpassungsstörungen aus.
Da gerade auch im psychiatrischen Alltagsgeschäft eine nicht ge-
ringe Tendenz besteht, Psychopathologie massiv zu verkürzen auf
die Kriterienlisten der diagnostischen Manuale, haben sich Paul
Hoff und Henning Saß der Aufgabe unterzogen, im ausführlichen
Einleitungskapitel dem Band eine psychopathologische Grund-
lage zu verschaffen, auf die man beim Studium der weiteren ein-
zelnen Kapitel zurückgreifen kann, die aber auch der Vertiefung
und Auffrischung entsprechenden Wissens dienen kann.

Die einzelnen psychiatrischen Störungsbilder werden dann
gruppiert verhandelt in Zuordnung zu den vier in § 20 StGB
genannten Eingangskriterien verminderter oder aufgehobener
Schuldfähigkeit, also „krankhafte seelische Störung“, „tiefgrei-
fende Bewusstseinsstörung“, „Schwachsinn“, „schwere andere
seelische Abartigkeit“. Bei diesen Bezeichnungen handelt es sich
nicht um psychiatrische Diagnosen, sondern um Rechtsbegriffe,
denen dann psychiatrisch erfasste und beschriebene Sachver-
halte zuzuordnen sind. Da Sucht und Abhängigkeit in Bezug
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auf mehrere dieser Kategorien bedeutsam sind, werden sie in
einem eigenen Kapitel erörtert.

Es folgen darauf grundlegende Beiträge zu den weiteren zen-
tralen Aufgaben in foro, nämlich die Begutachtungen zum Ent-
wicklungsstand von Jugendlichen und Heranwachsenden sowie
das Feld der Begutachtungen zur Verhandlungs-, Vernehmungs-
und Haftfähigkeit. Mit Renate Volbert, Max Steller und Anett
Galow konnten renommierte Autoren für das Kapitel über die
aussagepsychologische Glaubhaftigkeitsbegutachtung gewonnen
werden. Der Band wird beschlossen mit einem Blick auf die Fo-
rensische Psychiatrie in den deutschsprachigen Nachbarlän-
dern: Thomas Stompe und Hans Schanda beschreiben die Vor-
gaben für die Forensische Psychiatrie in Österreich, Volker Ditt-
mann und Kollegen erläutern die Schweizer Situation.

Mit diesem Band liegt nunmehr das Handbuch der Forensi-
schen Psychiatrie vollständig vor, von dem zuerst 2006 der Band
3 über Kriminalprognose und Kriminaltherapie und anschlie-
ßend die Bände 1 (juristische Grundlagen), 4 (klinische Krimino-
logie) und 5 (Zivil- und Öffentliches Recht) erschienen sind. Es
war unser Bestreben, die große Tradition der deutschsprachigen
Handbücher auf diesem Gebiet fortzuschreiben, die mit dem ers-
ten Handbuch der Gerichtlichen Psychiatrie 1901 (herausgegeben
von Hoche, bearbeitet u. a. von G. Aschaffenburg und H.W.
Gruhle) begründet wurde und zuletzt 1972 mit dem zweibändi-
gen, von Göppinger und Witter herausgegebenen Werk ihren vor-
läufigen Höhepunkt hatte.

Die Leserschaft möge beurteilen, inwieweit dieses ehrgeizige
Ziel erreicht worden ist.

Im Oktober 2010 H.-L. Kröber, Berlin
D. Dölling, Heidelberg
N. Leygraf, Essen
H. Sass, Aachen
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